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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert Stark

„Verlustarm Kompostieren 

ohne Wenden“

Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Agenda 

Vorstellung Betrieb und der Humusbewegung

Entwicklung der Nährstoffe in unserer Nahrung
wohin haben wir uns Entwickelt?

Nährstoffbeziehungen bzw. Nährstoffbalance

Fäulnis – versus Huminstoffbildung

Stabilisierung von organischem Material

Bokashi

Kompostierung 

MC Kompost
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Unser Betrieb!

Liegt im nördlichen Waldviertel auf ca. 600 m 
Seehöhe, im Mittel haben wir 730 mm Niederschlag. 
35 ha Acker, 20 ha Grünland und 5 ha Wald
Ca. 20 Mutterkühe für Jungrindproduktion 
170 Mastplätze

1991 Umstellung auf biologische Wirtschaftsweise
2007 Bodenbearbeitung auf pfluglos umgestellt
2012 Beginn nach „Regenerativer Landwirtschaft“ zu 

wirtschaften.
2019 Umstieg auf „Demeter“

Mein Leitspruch:

„Lass alles beim Alten und du wirst die größten Veränderungen erleben!“ 

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkHubert Stark, Manuel Böhm, Franz Brunner & Ingmar ProhaskaWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Die HUMUS Bewegung

ist eine von Bäuerinnen und Bauern getragene, 
unabhängige Initiative, die Menschen zusammenbringt, 
die eine lebendige Erde aufbauen wollen.

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Wie definiere ich
„Regenerative Landwirtschaft“?

Eine die Bodenfruchtbarkeit steigernde, Humus 
aufbauende und den Boden belebende Landwirtschaft. 

Dazu gehört:

• alle Arbeitsschritte in der Landwirtschaft so auszurichten, dass sich das Mikrobiom 

im Boden bestmöglich entwickeln bzw. vermehren kann.

• die Mineralien und Spurenelemente in Balance bringen 

• Permanente Begrünung mit vegetativ wachsenden Pflanzen

• Einbau der absterbenden Pflanzen in den Bodenstoffwechsel

• die Gewährleistung des Gasaustausches und der Wasserdampfdynamik im Boden

• wachsende Pflanzen zu maximaler Photosynthese Leistung bringen
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Nährstoffgehalt in Lebensmitteln 
früher und heute
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Elementkonzentrationen der Spurenelemente 
Se, Cu, Fe, Zn und Mg im Weizenkorn
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Unkraut, Beikraut, Heilkraut, 
Zeigerpflanzen, was ist es wirklich?  

„Jeder Bauer hat das 
Unkraut, das er verdient“

Oder anders Formuliert: 
„Die Natur heilt die 
Schäden, die vom 
Menschen gemacht 
werden“ 

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

2006 Umstellung auf Pfluglos, teilweise Direktsaat, 
immer nur mit mäßigem Erfolg. Warum?

Nicht Beachtung des Mikrobioms 
und der Nährstoffdynamik
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

2012 erstmals den „Bodenkurs im Grünen“ besucht 
und Umstellung auf „Regenerative Landwirtschaft“

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Konsequenter Zwischenfrucht Anbau
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Bei jeder Frucht, Unter- oder Begleitsaaten

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert Stark
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Warum?
„Regenerative Landwirtschaft“

4.07.2017

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Warum?
„Regenerative Landwirtschaft“

24.05.2021
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Ergosterol - Pilzbiomasse

Std = Standard Bewirtschaftung
(Konv. Pflug, Scheibenegge)

P (Stark) = Regenerative LW
(Bio, Pflug los, Fräse)

Ref = Feldrain
(unbearbeitet)

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Wasserversickerungstest Tirol,
Albrecht/Kinsey ausgedüngt versus Kontrolle
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Bei Spaten klarer Unterscheid, bei ungedüngter Fläche 
bleibt Boden im Rohr stecken

Gedüngte Fläche 
30 lt Niederschlag simuliert, 
versickert in 4 Minuten, 
Boden bleibt stabil

Ungedüngte Fläche 
30 lt Niederschlag simuliert, 
versickert in 13 Minuten, 
Erde bleibt in Rohr stecken und 
zerfließt

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Prof. Dr. Gustav Rohde, 
Humusforscher

In der Natur gibt es nur zwei wesentliche Umsetzungsprozesse, 
Fäulnis oder Fermentation. Fermentation ist die Umwandlung 
und Veredelung durch Bakterien und Enzyme

Prof. Dr. Rohde untersuchte diese Prozesse. Er bewies, dass 
Fäulnis die Basis für Krankheiten von Boden, Pflanzen, Tiere und 
Menschen ist und Fermentation die Bodenfruchtbarkeit und 
Gesundheit aller fördert

Er sieht, dass ein fermentierter Kompost zum Wohlstand des 
ganzen Volkes beitragen kann

Gustav Rohde 1957 „Lehrbuch 
der natürlichen Kompostierung“

Quelle: Humusforscher Tafel, IG - Boden
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Fäulnis setzt Nährstoffe frei, man 
erkennt es am Auslaufen von Flüssigkeit

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Warum wird Silosickersaft Schwarz?
Milchsäure Fermentation, Beginn der 
Huminstoff-Bildung!
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Humifizierung

Quelle: Lexikon Geowissenschaften, Spektrum.de

Im Gegensatz zur Mineralisierung (vollständiger Abbau der abgestorbenen 

organischen Materie) 

führt die Humifizierung (Zersetzung von abgestorbener organischer Materie) zur 
Bildung hochmolekularen, schwer abbaubaren organischen 
Stoffen.

Die Humifizierung läuft im Allgemeinen in Kombination mit 
einer Mineralisierung ab.

Humifizierung übernimmt eine wichtige Funktion im 
Kohlenstoffkreislauf.

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Haben eine hohe Kationen-Austausch-Kapazität

Einteilung in Gruppen:

• Humine: unlösliche Stoffe.

• Fulvosäuren: sind im Sauren und Basischen gut löslich.

• Huminsäuren: sind im Basischen löslich und dienen zum 

Beispiel zur Bindung von Schwermetallen.

Huminstoffe

Quelle: wikipedia.org
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Huminstoff-Bildung, passiv: im lichten 
Laubwald, ein sehr langsamer Prozess

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Wiederkäuer auf Wiesen, ein schnellerer 
Weg der Huminstoff-Bildung! 
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

3 verschieden Arten organische 
Material zu stabilisieren

Bokashi, ein fermentativer 
Prozess zum Stabilisieren 
von verschiedenen 
Materialien 

Kompostierung, 
ein sicherer aber 
verlustreicher Prozess

MC – Kompost,
ein verlustarmer aber 
anspruchsvollerer 
Prozess

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Herstellung von Bokashi

Ähnlicher Prozess wie Sauerkraut oder Silage
Material wird unter Zugabe von Milchsäurebakterien möglichst verdichtet 
und luftdicht geschlossen

Nach 4 Wochen ist das Material 
vorverdaut und stabil und eine 
wertvoller Dünger 
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

3 verschieden Arten organische 
Material zu stabilisieren

Bokashi, ein fermentativer 
Prozess zum Stabilisieren 
von verschiedenen 
Materialien 

Kompostierung, 
ein sicherer aber 
verlustreicher Prozess

MC – Kompost,
ein verlustarmer aber 
anspruchsvollerer 
Prozess

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Kompostieren, ein sicherer aber 
verlustreicher Prozess
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Welche Nährstoffe gehen  
hauptsächlich verloren?

Größter Verlustfaktor

Stickstoff: bis zu 50 % des ursprünglich enthaltenen Stickstoffs können 
entweichen

Kohlenstoff: wird zu einem großen Teil als CO₂ (Kohlenstoffdioxid) und bei 
Sauerstoffmangel, CH₄ (Methan) freigesetzt.
Dies erklärt den deutlichen Masseverlust 
(bis zu 60 %) beim Kompostieren

Schwefel: Bei anaeroben Zonen im 
Komposthaufen entstehen 
Schwefelwasserstoff (H₂S) und andere 
Gase, diese können entweichen und 
zu Geruchsproblemen führen.

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

3 verschieden Arten organische 
Material zu stabilisieren

Bokashi, ein fermentativer 
Prozess zum Stabilisieren 
von verschiedenen 
Materialien 

Kompostierung, 
ein sicherer aber 
verlustreicher Prozess

MC – Kompost,
ein verlustarmer aber 
anspruchsvollerer 
Prozess
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

MC Kompost, die mikrobielle 
Carbonisierung

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

MC Kompost, gut mischen und 
Trapezmiete aufsetzen

Zusammensetzung:
Ligninhaltige Materialien (50–80 %): z. B. Stroh, Hackschnitzel, 
Spelz.

Fäulnisfähige, proteinreiche Komponenten (20–50 %): z. B. 
Kleegras, Mist, Jauche, Gülle

In kalkarmen Gebieten, etwas kohlensauren Kalk (1000 
kg/100m³) und evtl. etwas Gips dazu mischen 
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

MC Kompost, gut mischen und 
Trapezmiete aufsetzen

Aufbau und Ablauf
Mischung und Anfeuchtung: Das Substrat wird homogen 
vermischt und auf etwa 35–50 % Wasseranteil eingestellt

Mietenaufbau (ca. 2–2,5 m Hoche Trapezmiete), mit Radlader 
Oberfläche verdichten; 

Kein Abdecken: Regen ist erwünscht – Licht ist offenbar wichtig 
für bestimmte Mikroorganismen (v. a. lichtabhängige 
Bakterien/Archaeen) 

Dauer der Rotte: 8–12 Wochen 

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

MC Kompost, gut mischen und 
Trapezmiete aufsetzen
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

MC Kompost, Trapezmiete an der 
Oberfläche verschließen

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Mit Stickstoffhaltigen Material (Gülle) 
die Oberfläche verschließen
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Temperaturverlauf und mikrobieller 
Ablauf der MC Miete

Quelle: KI-unterstützte Internetrecherche 

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Dominierende Mikrobenarten
je Phase

0–2 Wochen: Fakultativ anaerobe Bakterien, erste 
Milchsäurebakterien → pH sinkt, Pathogene gehemmt

2–4 Wochen: Milchsäurebakterien & Hefen → Zucker zu 
Milchsäure/Alkoholen, Stabilisierung

4–6 Wochen: Photosynthetische Bakterien → nutzen 
organische Säuren, C-Einbau in stabile Strukturen

6–8 Wochen: Actinobakterien & Pilze → Lignin- & 
Celluloseabbau, Humusvorstufen entstehen

8–12 Wochen: Anaerobe Spezialisten → Restabbau, Substrat 
stabilisiert
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Verlustvergleich klassisch Kompostieren und 
MC Kompost

Quelle: KI-unterstützte Internetrecherche 

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Pilze, die Könige der Fruchtbarkeit

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Wichtig ist, im kleinen Stiel beginnen, 
damit man die Prozesse versteht

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Kleines Geschenk von mir 
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Kosten für 12 Monate, 
€ 150,- brutto

Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Druck

Es gibt bei uns Menschen zwei 
Entwicklungsmechanismen

Begeisterung
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http://www.humusbewegung.at/
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Wir bauen auf humusreiche lebendige Erde! Hubert StarkWir bauen auf humusreiche lebendige Erde!

Druck

Es gibt bei uns Menschen zwei 
Entwicklungsmechanismen

Begeisterung

Versuchen wir gemeinsam die Menschen 
für eine lebendige ERDE zu begeistern!
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